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Ecbßr Bäljr- uub IfßtlmifM aus Mal?.
V. gortfefeung.

SBit I)a£)cit bor nier äBodjen bon ben englfdjen unb amerifmiifd)en

SSanbetfabxiïen gefptodjen unb Htüpfen Beute toiebcx ba, an, too toir bad

Heine Sßanberfdje gabr'iflcin am Stabtbad) berlaffen I>aben.

£)t)ne Seit m unb ofjne nwrïtfdjreierifd)c Sieflame Batten bie SBanbem

fctien fDMgeptrgïte baut iBrer guten ©igenfdjaften in immer ineiteren Streu

fett ber StBtoeig Eingang gefttnben unb mit beut gunebmenben Slbfap tourbe

ber ißlab am Stabtbad) fcBItefelid) gu eng, fobafc im ÏBei|enIntï)I gebaut

toerben muffte. Sen ftcirïftcn Stuffditonng uafnn aber bte gabxit erft

fangd biefed BsaBrBuiibertd mit ber ©infül)rung ber ©toonmttine.

©er erfolg biefed ifMparated öffnete ber aöanberfdjen gabrif ben

SMtmarït. ®ic Sludlanbdfcnbungen metjrten fid) rafcf) unb in Säubern,

ton bie SoIIöorfcBriften ber (Sinfuljt im SBegc ftanben, fmtröen ~od)ter=

fabrüen gegründet, fo in ©nglanb, ©eutfôïanb, Stalten, Cftermd)4Xnga,rn

unb Slmeriïa. Sie £od)terfabriïen finb gum Seil toatjrenb bed SBeltïnege^

ber Semer gabriï toeit über ben topf getoadgen; bad/nSW; Unter*

nehmen ftellt Beute täglid) im SreifcbuBtenbetrieb über funftaufenb Stud)-

jeu Gbomaltine. Bex. a
»Iber audi bie Sterner gabriï ift in ber ©nttoicftung nid)t ftitlgeftam

ben. 3ved)t§, linïd unb in bie ^ölge tourbe apdgebaut unb Beute ift bie p>a=

brif in SBeiffentüiBI eined ber fdiöuften fvaBritgebaube ber Stobt .Sern.

Über Guomaltine fbred)cn toir nöcBfted SOBal bed näl)eren.

gortfeimng folgt.

Eine Tasse

Reinen Hafer-Cacao
Marke Weisses Pferd

als erstes Frühstück genossen, nährt und sättigt in

hohem Masse. Besonders zuträglich für Kinder, Schwer-

arbeiter, Blutarme und Magenleidende.

[roten Cartons, 27 Würfel à Fr. 1.75

NUT echt in |roten Paketen, Pulverform à 1-60

Erhältlich in den meisten Lebensmittelgeschäften.

Alleinige Fabrikanten: CHOCOLAT GRISON, Chur.

Ueber Nähr- und Heilmittel aus Malz.
V. Fortsetzung,

Mr haben vor vier Wochen von den englschen nnd amerikanischen

Wanderfabriken gesprochen nnd knüpfen beute wieder dp an, wo wir das

kleine Wandersche Fabriklein am Stadtbach verlassen haben.

Ohne Lärm und ohne marktschreierische Reklame hatten die Wander-

scheu Malzextrakte dank ihrer guten Eigenschaften in immer wetteren Kren

sen der Schweiz Eingang gefunden und mit dem zunehmenden Absah wurde

der Plaü am Stadtbach 'schließlich zu eng. sodaß im Weischnbühl gebaut

werden muhte. Den, stärksten Aufschwung nahn, aber die Fabrik erst An-

fangs dieses Jahrhunderts mit der Einführung der Ovomaltine.

Der Erfolg dieses Präparates öffnete der Wanderschen Fabrik den

Weltmarkt. Die Anslandssendnngen mehrten sich rasch und in Landern,

wo die Zollvorschriften der Einfuhr im Wege standen, wurden wochter-

fabriken gegründet, so in England, Deutschland. Italien, Osterreichàgaxn
und Amerika. Die Tochterfabriken sind zum Teil wahrend de» Weltkriegen
der Berner Fabrik weit über den Kopf gewachsen! das englisthe Unter-

nehmen stellt heute täglich im Dreischichtenbetrieb über fünftausend Buch-

sen Ovomaltine her. «
Aber auch die Berner Fabrik ist in der Entwicklung nicht stttlgestan-

den. Rechts, links und in die Hohe wurde gusgebant und heute ist die sta-

brik in Weißenbühl eines der schönsten Fabrikgebäude der Stadt Bern.

Über Ovomaltine sprechen loir nächstes Mal des näheren.

Fortsetzung folgt.

Line lasse

keinen kîà-kaeao
IVIarke Vìlà8k8

als erstes Li-ülistüek genossen, nalntt unk! sättigt in

lioliem Masse, kesonàs -uttäglioli M kinà, 8àe>'-
ai-beitei-, Nlutai'Mk unä Magenîsillenlle.

si-olsn Lai-ions, 27 Mi-iel à Li-. 1-75

^lUl' öNNt IN ìi'vten Raketen, ?ulvei'tol'm à 1-6N

Li-källliok in clen meisten Lebensmilielgesoliàn.

Alleinige Làikantsn: eN0Lvl.Al KNI80lsi, vliui-.


	Ueber Nähr- und Heilmittel aus Malz [Fortsetzung]

